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Tammer Abboud. Geboren 1980 In Damaskus.


Biologe mit Universitätsabschluss.


Arbeitete als Lehrer, auch in Yarmuk während


der Belagerung, kam dort mit Aehem Ahmad, dem


Klavierspieler zusammen, war ehrenamtlich


engagiert In der Arbeit mit behinderten Menschen.


Lebt seit 2015 in Deutschland.


Arbeitet nach Abschluss einer Ausbildung


als Sozialassistent. Möchte sich zum Erzieher


und Heilpädagogen weiterbilden.




Ein Mensch


Ein Mensch auf der Flucht über das Mittelmeer vor Assads Schergen landet von Schleppern betrogen in Ägypten im Gefängnis. Was er dort erlebt hat, bringt ihn zum Schweigen, er spricht nicht mehr. Ein Arzt rät ihm zu schreiben. So schreibt er Gedichte.


Nach neun Monaten wird er mit der Hilfe des UN Flüchtlingskommissariats freigelassen und kommt nach Deutschland, ohne Ausweis, staatenlos. Das ist Tammer Abboud, geboren in Damaskus, mit palästinensischen Wurzeln, dort schon ein Flüchtling in dritter Generation.


In Bad Harzburg ist er zunächst allein und erneut ohne Sprache. Wir begegnen uns durch einen Freund. Ich will ihm helfen Deutsch zu lernen. Es entwickelt sich eine wunderbare Freundschaft. Mit der Zeit kommt er mit seinen Gedichten hervor, auf Arabisch, mit Hilfe eines Computerprogramms ins Deutsche übersetzt, oft vollkommen unverständlich.


Wir kommen ins Gespräch darüber, klären grammatische und inhaltliche Fragen. Ich frage, höre zu und lerne, erfahre, was er erlebt hat, wie und was er denkt und mache Vorschläge für Formulierungen auf Deutsch. Wenn er meint ich habe ihn verstanden, leuchten seine Augen. So entsteht eine ganz besondere Art von Deutschunterricht und so entstehen Gedichte auf Deutsch. Beide lernen wir eine neue Sprache, bisweilen mühsam und oft mit einem Rest Unsicherheit.


Tammer Abboud ist in Deutschland angekommen.


Er ist ein Mensch, der sich mit weitem Blick und viel Herz auf der Grenze bewegt zwischen der Welt, aus der er kommt und der, in der er jetzt lebt, allem Neuen und allen Menschen, gleich welcher Religion und Herkunft, offen und freundlich zugewandt. Dieser Weg ist nicht immer einfach für ihn. Davon erzählen seine Gedichte.


Tammer ist ein Glück für unser Land.


Goslar, Mai 201 9


Helga Lass




Uns hat die Flucht gewählt


Der Vogel wählt die Flucht


Wir wählten sie nicht


Die Flucht hat uns gewählt


Darum sind wir hier


Ihr die ihr nicht gewählt


Und doch in Freiheit lebt


Helft uns die Flucht ertragen


An der wir so schwer tragen


Die Fessel wählt den Fuß


Wir haben wandern gewählt


Die Nacht ist barmherzig gewesen


Nun sind wir hier


Ihr seid zu viele


Sagt vielleicht der geborgene Freie


Können wir zu viele sein


Die wissen was Freiheit ist


Niemand wählt die Not


Wir wählten sie nicht


Sie hat uns auf dem Weg gewählt


Nun sind wir hier


Ihr Nichtgewählten


Wir wissen, was Freiheit wiegt


Helft uns die Freiheit ertragen


Die wir nun zu tragen haben


Stig Dagermann,


Flykten valde oss


Dagsedlar 1953


Aus dem Schwedischen übertragen


von Helga Lass
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